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Königin; Drtz«Wertzogin zu Oesterreich; Hertzogin 
zu Gurgund / Meyer / Wärnthen / Ärain / und M ir. 
kcmderg; Brästn zu Mabspurg / Glandern / Myrol /  
Mörtz und Gradisca; Wertzogin zu Wothringen / und 
",aar; MroßMertzoginzuTosrana/ rc.r«.

Ntbitten allen und jeden Unseren treu - gehorsanrbstenStän- 
den/ Jnnwohnern/  und Unterchanewän Unserem Hev» 
tzogtbumbLrain/Graffschafft Görtz/und OrLci,sclt,dann 
in dem I n :  Oer waö Würden /  Standes /
Ambts/oder WeesenS Sie seynd/ Unsere Kayserl. Königl. 

Gnad/ und geben denenselben gnädigst zu vernehmen: welchergestal- 
ten zwar durch die im Jahr 1746. publicitte Müntz - Renten die 
vorsichtige Ordnung beschehen /  damit die ringhaltige ftembde Gold- 
und Silber-Müntzen aus Unseren Erb-Landen hindangehalten/mitz 
hin dir Unterschiebung des schlechten - anstatt des gutten Gelds /  so 
viel immer möglich/ verhinderet werde. /  ^

.. '̂achteme aber unerachtet sothanen Verbotts die schlechte aus­
ländische Müntzeil je länger je mehr überhand nehmen/ und msonder- 
heit die Körngl. Preüssische - in Schrott/ und Korn sehr geringhaltige 
Neue Müntzen hin /  und wieder verausgabet/ andurch aber Unsere 
^rb» Länder empfindlichst benachtheilet/das gutte Geld verschleppet 
Handlund Wandl zerrittet/ und endlichen das Univsrsum der sicht-
bahren Gefahr sich von gutten Müntz - Sotten entblößet zu scheu/ 
ausgesetzet wird. v

A Al-



« Als haben W ir für eine unumbgänqliche Nothwendigkeit an­
gesehen/ diesem einreiffenden Übel den schleinigsten Einhalt zu thuen/ 
folgbahr gnädigst zu verordnen befunden: daß

primd: alle frembde Geld-Sorten/ so den Werth eineö hal­
ben Guldens nicht erreichen/als ungangbahre Schied - Müntzen an­
gesehen/ mithin

8ecunclo: sowohl diese/ als insonderheit alle neue Königlich 
Preüffische größere/ und kleinere Müntz-Gattungen ohne Unterschiebt 
durchaus verrussen/ und weder zu verausgaben/ noch anzunehmen er­
laubet/ sondern die Ubertrettere neben der ^onülLacion zugleich einer 
empfindlichen S traff nach Auswciß deren vorhinnigen latenten un- 
terworffen seyn sollen, damit aber

l'en tid : Jedermann wisse/wje hoch alle übrige in dem Oours 
herbleibende auswendige Müntz - und Geld - Sorten ausgegeben/und 
angcnohmen werden mögen ; So haben W ir derenselben Werth nach 
Beschaffenheit ihrer innerlichen Gütte in beygehender Verzeichnuß 
EM tlich aüsmefien/ und bey einigen derer frembden Müntzen in et- 
chas erhöhen zu lassen/ mithin gnädigst zu befehlen geruhet/ daß so- 
^hüfie Valvation, oder Bestimmung des Werths dem ^uklico zu ver­
hüttungweiteren Schadens fördersamb bekandt gemacht werden sol­
le ; damit aber/ ist Unsere gnädigste Willens - Meinung 
rs-; l  daß fukrohin die Ausfuhr deren Kayserl. Königl.
M alern/ Gulden/ und halben Gulden/ ja auch deren Siebenzehner/ 
und Sicbncr-Stücken in srembde Länder verbotten seyn /  und keine 
mwere Geld-Ausfuhr/ als in Gold-Sorten/ dann in Groschen/und 
HuderLu Schied - Müntzen/ und auch diese nicht anderst/als gegm die 
bisherige Pässe/ und Ohli^nirung gestattet/ darauf auch vestiglich 
'gehalten/ folgsamb die in dem Müntz - latent äe ^nno 1746. vor- 
gisehenc Straff des Oupli erfrischet/und mit äufferster Schärffevoll­
zogen werden solle. ! Und zunmhlen

. dieKhur- Bayrische Groschen/und andere srembde
Schied-Müntzen/ungeachtet/? offt wiederholten Oeneralien/jedaw 
noch auf das neue, sehr häufflg zu sehen seynd; als finden W ir 
grmüfflget dercrsctben Vcrruffung mit dem Beysatz zu erneueren /  dap 
wer nur immer derley Schied - Müntzen zu Handelt hat /  solche bi"- 
nenvier Wochen entweder nachdem innerlichen Werth zu 2z. st. s"  ̂
die haltende Wienner - Marck feinen Silbers in das M üntz-M bl 
Mliefferen /  oder solche mit bchörigen Paß/ und Ohti^nirungir^a- 
Dieichv^seuden solle/maffen im wiedrigen nach verlaust obigen



MM8 mit donkicirung aller dieser verbottenen Schied-Müntzenohnr 
verschont fürgegangen werden wurde.

Das meinen W ir ernstlich /  und wird sich folgsamb ein jeder 
darnach zu richten /  mithin vor Unglück /  und Schaden zu Hütten 
wissen. Hieran beschicht Unser gnädigster W ill /  und Meinung. 
Geben in Unserer Stabt Laybach den i 6. Junij 175

Johann Seyfrid G 
von zerbersten.

Ad klandamm 8ao. dsesareo.
ke^iX XäujeKatiz in dontllio Ko- 
^rLscnta(ioni8 öc damcrre.

Larl Anton v. ör-Llikovick.



Eren jenigen frembden Gold« »nd Silber. 
Müntz«Sorten/welche in deneü Kayserl. 
Königs. Erd« Königreichen und Landen frey 
auszugeben/undanzunehmen/ bereits /̂ nno 

1746. alicrgnädlgst erlaubet worden/ und zu folge neu» 
erltcher allerhöchsten Entschließung 6aro Wienn den 
ro. M artij >751. zwar noch ferner/ jedoch nicht anderst/ 
als in den« herunkcn ausgewiesenen/ und bey einigen 
Silber«Müntzcn allergnädigst erhöheren Werth frey 
ausgeben / und angenohinm werden mögen.
Schwere deren fol­
genden Sorten nach 
de 6o.Gran 
schweren 
Gervrcht.
vuc^c ! Gran

Z i ; ;
1 ! 54 

> 57
2 ! 19

Königl. FranzosischeGold«
Sorten.

Von letzt vcrstorbenenKönig I.u-
äovico äecimp c ûnrto 

s^ouiscl'or doppelte « »
s.orlj8(j'or einfache -  
Halbe cieto 
Sonnen s^oui8ä'or

Von jetzo regierenden König.

Nach allergnädigst 
geschöpffter K. K .
kelolurioa habeNZN 
courliren pr.

fl- kr. , pf.

14 Z7
7 iZ
Z
8 40

I s > 44 l2 j 19 Mchild-^ouisä'or -

Königl. Französische Sil«
der-Sorten.

Französische alte Thaler /  oder
I_.oul8-ölnnc - .  ̂ 2

Halbe l^oni8'klnnc - I ^ I  
Viert! äeto - - I zo I

B Neue



Schwere deren fol-l 
genoen Sorten nachj 
de or«i/E öo.Gran 
schrvecen Dttc<r/e»-
Gewicht.
OucLl: I Gran

Neue Französische sogenanntes, 
^ io . oder Feder - Thaler von 
jetzt regierenden König /  aufs 
welchen daö Wappen m it 
Palm - oder Lorber - Zweigen 
umbgeben ist.

Dergleichen halbe 
Mertl cieto

Nachallergnädigß 
geschöpfter K- ^  
Resolution haben zu
courliren pr.

f l. I kr. l pf-

2 > IO I
5 > 

I ; r  ,

König«. Spanische Gold - Sorten.
7
z
I

46 
52

! 56

Vierfache Spanische Ooppien 
Doppelte cleto 
Einfache clcto

58 iH a lb e  cteco -

l 29 I IO  >

I ^4 I ZZ

l 3 I 37

Königl. Spanische Silber-8pecie!>.

2 j 21

Alle Spanische sowohl in kuropz 
geschlagene Tdaler/ alöaus 
me! kommende hatten/ oder 
pM c Oololirtne, oder ^l'-rxi.
c-ine . . .

Königl. Englische.
Mold Ouincc

- I  !

I 9 l l

3
I

Konigl. Î orruvelischc Gold - Muiltzen.
42 Ein fünffacher X4oicl'or mit dem

Portugcsichcn grosscn Kreutz auf 
einer-und Königl. Portugesi- 
schcn Wappen auf der anderen 
Seithen - ' » 29 s 19

5 Ein doppelter V4oicl'or - - n   ̂ 46
Z2 Ein einfacher .^oicl'or - . 5 I 50
4? Ein halber k4o,cl'of - . 2 j z8
18 lEin fünfftl kloici'or - .  l  I n

1 Eia



Schwere deren folgen, 
den Sorten nach k>ror- 
«lin,ri6o. Gran schwe­
ren Oucsren Gewicht.

Oucrr
8

Gran
12

RachallergnLdiaff
geschöpffter K. w. 
Lelolurion haben zrr
cour5,ren pr.

4
2
I

Ein doppelter 's'etton mit der Kö­
nig!. Vildnuß auf einer - und dem 
König!. Portugesischcn Wappen 
aufder anderen Seithen - - 

6 Einfache 6etö 
z Halbe cleco - » -
2 Viertl

Z I jAchrlcieto

Niederländische Gold«Müntzen.

fl. ! kr.

Zl 16
15 40
7 5o
3 56
i 58

Z s IO !Gantze 8ouvcrain8
i 34 lHalbe 8ouverrurl8

Niederländische Silber« Münken.
iBurgundische Thal« oder

I i r  I 
I 6 ,

6 I

I CQN8 > 2 , ,

Groß Hertzogl. Toseanische Gold« Müntzen.
i  j jEin TccKin, aderOj^lEo - j 4 j 12 >

Groß Herkogl Toscanische Silber «Müntzen.
2 j 24 
2 > 2

Eine 
Ein I-ivornino

r —Vcnettsnische Gold« Wüntzcn.
jEin VenetiLNischer 2 ecdin * > 4 > "  I

Venerianische Silber^ Muntzen.
Ein Veneti'-mischer Oncaton - 
Ein Venetmnischer Oucato - 

jEin VenctjÄnjsche)uLijri3.

Mayländische Silber« Müntzen. 
jEmPhilipp oder Philipp-Thal« > 2 > io > z

B r H»,.

 ̂ 2 28
L Z2 2
2 2 l



Schwer« deren folgen­
den Sorten nach dk or. 
«linLri so. Gran schwe­
ren vucLken Gewicht.

Oucsr > Gran 

- 1

Holla,idischeGold.M». 
Ken.

I Holländischer Ducnren -

I NachallergnLdigst 
geschöpffkcr K . K- 
Resolution habtti ja 
coufiiren pr.

kr.^ pf. 
4 l 7 ! 2

o

Holländische Silber» Müntzen.
jHolländischer Thaler - - j 2 > j

RuffisiHe Silber»Müntz.
jEinRoubl - - - I i  I 41 I

Päbstl. Silber-Münßen.
Von denen unter denen alteren 

Päbsteir außgemüntzte 
biß aus'innooentium XU. in» 
clulivd , » »

Reichs. Müntzen.
Me in Reich /  oder anderwerths 

nach dem Reich-Schrott und 
Korn geschlagene Vucriten »

2 I 24 I z

4 l 7>2
Die Braunschweiger »Lünneburger »Sächsische.

jUnd übrige dergleichen alte nach! 
dem ReichöiSchrott und Korn/ 
in Röm. Reich geprägte 8pecie8 
Thaler/ wiebishcro - - 2 > j

Veto halbe 8pecie8 Thaler/ Gulr 
diner/ oder sonst genannte; Stuck 
wiebishero - - - l  s I

Veto halbe Guldiner oder Vtertl 
8peoie8 Thaler/ oder so genannte j 
; Stuck wie biöhero - - l I zo j

M .



Die Krenritzer Oncuecn werden wie bishero zu 4. ff. 1 L. kr. dann 
die Kays König!, in denen Erb-Ländischen Müntz - Häusern ausge- 
müntzte oräin-iri Duckten zu 4. fl. IO . kr. anzunehmen/ und außzuge- 
ben/ beysolchen aber sowohl/ als auch bey denen Holländern/ und 
Reichs! )iic<nen/ dami Oitch'-iti /  und 2 eckin zu beowachten seyn /  
daß solche vollständig 6o. l>ic^ren- Gran in Gewicht baben müssen/ 
wiedrigens nichtallcin derenselben cormivenclo gestatteter von 
selbstenhindanfallet/ und solche nur in dem innerlichen Werth L vier 
Gulden anzusehen/ sondernannebst noch von obbesagten4.fi. fürje> 
den nach dem wahren Mannl-Gewicht abgängigen Gran nach Znnhalt 
des zken Müntz-^ltents cie ^nno 1746.4. kr. abzuziehen/ und re- 
ipe^kivL gutzumachenseynd/ dergestalten/ daß an niemand ein un- 
gewichtiger Oucäten/ 2ec^in, oder Oi!;!j-lto, ohne Abzug des 
r,no. und ohne untereinstiger Gutwachung so viele4. kr. als viele Gran 
solcher nüret/ aufdedrungen werden möge/ somebr/ als die Kayserl. 
Königl.Müntz-Aembter inttruirct seynd/ zur UmbMüntzungderley 
ohngewi.htigen l)uc^en /  ^eckin, oder Oj^lmro alle nur immer thun- 
liche Erleichterung deren Parthcyen angedeyhen zulaffen.


